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Nachhilfeverband rät zum produktiven Umgang mit dem  Zwischenzeugnis

In den nächsten Wochen sorgen die Zwischenzeugnisse in vielen Familien wieder für Ärger, 
Strafen und Drohungen. Oft führen diese allerdings nur in einen Teufelskreis aus Ärger und 
Angst. Der Bundesverband inhabergeführter Nachhilfeschulen rät daher zur Besonnenheit 
und empfiehlt einen 5-Punkte-Plan für ein besseres Zeugnis am Ende des Schuljahres. 
„Als erstes sollten Eltern und Schüler Ziele vereinbaren: In welchem Fach soll welche Note 
erreicht werden?“, erläutert Carsten Ohm, Mitglied im Bundesverband inhabergeführter 
Nachhilfeschulen. „Oft wird das Zeugnis pauschal als schlecht abgetan, auch wenn einige 
Noten im Mittelfeld liegen. Ein Blick auf die guten Seiten motiviert ungemein.“
Im zweiten Schritt wird geprüft, in welchen Fächern besondere Anstrengungen nötig sind. 
„Bei vielen Schülern wird der Berg dadurch schon kleiner, denn oft sind es nur einzelne 
Fächer, die Probleme bereiten“, so Ohm über das Geheimnis des Lernerfolgs.
Nun gilt es drittens herauszufinden, welche Themen in diesen Fächern besonders wichtig 
sind und auch im nächsten Halbjahr vorkommen werden, z. B. Texte interpretieren, 
Gleichungen lösen oder einfach nur die Rechtschreibung. Der Elternsprechtag ist eine gute 
Gelegenheit, vom Lehrer Hinweise zu erbitten. 
Manche Lehrer können auch schon Tipps für den vierten Schritt geben. Für jedes 
Problemthema werden die Lernmöglichkeiten geprüft: Gibt es eine passende Lernhilfe oder 
Software? Ist Nachhilfe erforderlich? 
Wenn diese Schritte geklärt sind, muss fünftens nur noch ein Zeitplan erstellt werden. Bis zu 
den Sommerferien sind es noch ungefähr 20 Wochen – da kann viel gelernt werden!
Ein solcher Plan hat den Vorteil, dass der Schüler jeden Tag ein kleines Häppchen zusätzlich 
lernen muss und genau weiß, was er lernen sollte. Er vergeudet keine kostbare Zeit damit, 
den inneren Schweinehund zu überwinden und Aufgaben zu suchen. 

Im Bundesverband inhabergeführter Nachhilfeschulen e. V. sind nur Nachhilfeschulen und 
Institute der Lernförderung zusammengeschlossen, die von einem Inhaber geführt werden 
und sich zu einem hohen Qualitätsstandard verpflichten. Der Verband hat sich zum Ziel 
gesetzt, das Image der unabhängigen Nachhilfeschulen in der Öffentlichkeit zu verbessern 
und die einzelnen Nachhilfeschulen dabei zu unterstützen, ihre Qualität und Professionalität 
zu steigern und nach außen deutlich zu machen. Im Bereich der Qualitätssicherung 
kooperiert der BiN mit der Gütegemeinschaft INA-Nachhilfeschulen. Weitere Informationen 
zum Verband finden sich im Internet unter www.bin-ev.de. 
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